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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10421

Ein kleines, von strukturreichem Laub-/Mischwald umgebenes Kesselmoor liegt etwa 600 m WNW des Forsthauses Lüttenhagen in einer 
Senke. Auf dem nassen Torfboden herrschen mesotroph-saure Standortbedingungen, unter denen ein Grauseggenried mit Torfmoosen 
ausgebildet ist. Weitere prägende Arten sind z.B. Steif-Segge, Sumpf-Reitgras, Flatterbinse oder Wasserpfeffer. Am Rand ist ein nasser 
Laggbereich mit Flutschwaden und Wasserfeder (eutropher Standort) zu finden. Es sind einzelne Grauweiden aufgewachsen bzw. Totholz 
vorhanden. Das Moor ist teilweise beschattet.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Calliergon giganteum Carex canescens Carex elata
Carex remota Glyceria fluitans Hottonia palustris Juncus effusus
Lemna minor Polygonum hydropiper Sphagnum squarrosum

Bidens cernua Calamagrostis epigejos Calliergonella cuspidata Carex elongata
Carex pseudocyperus Carex rostrata Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum
Galium palustre Lycopus europaeus Lythrum salicaria Polytrichum formosum
Salix cinerea


